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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Rro . 2Y2. Donnerstag , den 21. Okt. 1815.

Rheinische BundeS - Sjta ater ».

Am 16 . d . Nachmittags ist der König von Westphalen
wieder in seiner Hauptstadt « ingezogen . Eine Division

französ . Truppen , worunter ein Bataillon Infanterie

von der kaiserl . sranz . Garde , war Sr . Maj . vorangegan¬

gen . — Gen . All ix ist für seine in den lezten Zeiten ge¬

leisteten wichtigen Dienste von Sr . Maj . zum Grafen von

Freudenthal ernannt , und mit einer Pension von 6000 Fr . ,
wovon die Hälfte auf seine Gatlin reversibel ist , begna¬
digt worden . — Wahrend des Aufenthalts Sr . Maj . zu
Marburg befahlen Sie , die dortige Festung herzustellen ,
womit auch bereits am 15 . der Anfang gemacht wor¬
den ist .

Zu Gießen ist unterm 15 . d. von Seite der für die

Provinz Hessen verordneten Landeskriegskosten - Kommis¬

sion folgende Verordnung erschienen : „ Zur Bestreitung
der der Provinz Hessen ganz neuerlich durch häufige
Durchmärsche sowohl , als Kantonnirungen von Truppen ,
vorzüglich aber durch die Anlegung mehrerer beträchtlicher
Militärhospitäler , rheils bereits erwachsenen , theils noch
erwachsenden großen Kosten , ist die Erhebung ausseror¬
dentlicher Beiträge nach dem Steuer fuß , neben den or¬
dinären Monatssteuern , durchaus nothwendig geworden .
Cs wird demnach unter höchster Autorisation , zur pünkt¬
lichen Nachachtung für sämtliche Ober - und Untererheber ,
so wie für alle und jede , welche es angeht , folgendes
verordnet und bekannt gemacht : i ) Auf Martini laufen¬
den Jahres werden zwei Monatssteuern nach den Ver¬
zeichnissen des zweiten Semesters igrz erhoben ; 2) bei
dieser Erhebung fallen alle Partial - sowohl als Temporal -

Befreiungen weg ; 3 ) der Betrog dieser zwei Monats -
steuern muß spätestens bis zum lezten November l. I . ein -

gesendet werden rc .

Ihre kaiserl . HH . der Großherzog und her Erbgroß ,
j

Herzog von Würzburg haben di « Reise von Bischossheim

an der Tauber nach Ncuburg an der Donau fortgesezt .

Frankreich .
Fortsetzung der am 4 . d . dem Senat mitgetheilten

Aktenstücke . Beschluß der Erklärung drS kaiserl . östreich .
Ministers Grafen von Metternich . Die verzögerte An¬

kunft der sranz . HH . Bevollmächtigten unter Vorwän¬

den , welche der große Zwek des Kongresses gar nicht hatte

zum Borschein kommen lassen sollen ( k ) , die Unvoll¬

ständigkeit ihrer Instruktionen über bloße Formalitäten ,
wodurch eine gar nicht mehr zu ersetzende Zeit verloren

gieng , und die für den wichtigsten Gegenstand der Unter¬

handlungen nur noch wenige Tage übrig ließen ( I) , alle

diese Umstände zusammengenommen enthielten den klaren
Beweis , daß ein Friede , so wie ihn Oestreich und di«
alliirten Mächte wünschten , den Wünschen Frankreichs völlig
fremd gewesen (m ) , und daß dasselbe nur dem Scheine
nach und um siä > nicht dem Vorwurf auszusetzen , den
Krieg allein verlängern zu wollen , den Vorschlag zu einer

Negoziation zwar annahm , jedoch auf dessen Vereitlung
bedacht war ( n ) . oder sich derselben nur dazu bedienen
wollte , um Oestreich von den Mächten abwendig zu ma¬
chen, mit denen dasselbe schon in den Grundsätzen übereinge¬
kommen war , und zwar noch vorher , ehe diese Vereini¬

gung zum Besten des Friedens und der ganzen Welt durch
Vertrage sauktionirt worden war (0). Oestreich beendigt
diese Negoziationen , deren Ausgang seine liebsten Wün¬
sche betrog mit dem Bewußtseyn , dabei mit Redlichkeit
gehandelt zu haben . Eifriger als jemals fein vorgestekles
Ziel zu erreichen , ergreift es die Waffen nur darum , um

dazu in Verbindung mit denjenigen Mächten zu gelangen ,
welche von gleichen Empsindnngen beseelt find . Stets auf
d

'
e nämliche Art bereit , die Hand zu einer Wiederherstel¬

lung einer Ordnung der Dinge zu reichen , wodurch bei
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einet weifen Verthellung der Kräfte , die Garantie des

Friedens durch die Aegide eines Vereins unabhängiger
Staaten geschüzt wird , kann Orstreich in Zukunft keine

Gelegenheit versäumen , um zu diesem Resultate zu gelan

gen , und die nähere Bekanntschaft , welche dass- lbe mit

den Gesinnungen der gegenwärtig mit ihm allirrten Höfe

gemacht hat , giebt ihm die Gewißheit, daß sie mit ihm
vereint , zu einem so heilsamen Zwecke Mitwirken

werden (9) . Indem der Unterzeichnete auf Befehl des

Kaisers dem Hm . Grafen von Narbonne eröfnet , daß
von diesem Augenblicke an seine Funktionen als Botschaf¬
ter aufhören, so stellt er zu gleicher Sr . Exz . diejenigen
Reisepässe zu Ihrer Disposition zu , deren Sie für sich und

Ihr Gefolge bedürfen werden . Dem französ . Charge'

d'Affaires zu Wien , Hrn. de la Blanche, so wie den übri¬

gen zur Gesandtschaft gehörigen Personen , werden ähnli¬

che Reisepässe zugestellt werden . Der Unterzeichnete hat
die Ehre rc . Prag , den -12 , Aug . 1813 . Metternich .

(Die Fortsetzung folgt )
Am 16 . d . standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds

zu 58! Fr- , und die Bankaktien zu - 40 Fr.

O e st r e i ch.
Unter den neulich in Prag angekommen Fremden

bemerkt man den dan . Grafen von Bernstorf. (Baireu -

ther Zeitung. )
Am 13 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

167 Uso , und zu 166 zwei Monate notut .

Spanien .

Der Moniteur vom 17 . d . wacht folgenden Bericht
des Befehlshabers der Armee von Katalonien, Gen. Gra¬

fen Decaen , an den Kriegsminister , aus Girona vom

7 . d . , bekannt : „ Ich hatte dem Divis. Gen. Lamarque
befohlen , die Brigade Petit , aus dem 67. und 115 . Re¬

giment , dann einer Eskadron des 29 . Reg. bestehend,
nach Olot rücken zu lassen , um die Bewegungender Spa¬
nier zu beobachten , welche , wie es h 'eß , Absichten gegen
Cerdagne oder die französ . Gränzr hatten . Der General

Petit manövrirte den erhaltenen Instruktionen gemäß .
Am 28 . Sept . war er zu Campredon; am 29 . kam er

nach Olot zurük ; am i . und 2 . Okt . marschierte er an
den Fuß des Grau und gegen St . Privat , und be-

nuzte die Anwesenheit seiner Truppen , um dir Kon¬

tributionen und einige Requisitionen für den Unter¬
halt seiner Brigade einzutreiben . Die Spanier, beun-
ruh ' gt durch diese Bewegungen , näherten sich am 2 . d.
Olot , und faßten des Nachts , 3 bis 4000 Mann stark,
Posten auf den Höhen von St . Privat. Der Gen . Pe¬
tit unternahm eine Nekognoszirung am 3 . ; ec beschloß ,
sie am 4 . anzugreifen , und aus seiner Nachbarschaft zu
vertreiben , welches mit Kiasi und Einsicht vollzogen wur¬
de . Der Gen . Petit brach mit Tagesanbruch von Olot
auf ; gegen 7 Uhr des Morgens kam er vor dem Feinde
an , den er stärker , als Tags vorher , fand ; die Regi¬
menter von BurgoS , Tarragona , Ausonia rc . hielten mit
zwei Lin . Infam . Regimentern die Gipfel der Berge rechts
und links von St . Privat besezt ; eine Eskadron Husaren
von St . Narcisse stand in dem Thal , geschüztvon der In¬
fanterie , in Schlachtordnung. Die franz . Brigade machte
Halt , um sich zu formiren , und ein wenig auszuruhen ;
der Feind nahm dies für ein Zeichen von Unenlschiüssig-
feit , kam unter heftigem Geschrei von den Bergen herab ,
und griff einige Boltigeurskompagnien- an , welche die
Avantgarde bildeten . Der Gen . Petit lleß sogleich den
Sturmmrrsch schlagen ; seine 4 Bataillons marschierten
in den ihnen vorgeschriebenen Richtungen , und der Feind,
stutzig über diesen Angriff, zogM von Position zu Position
zurük ; alle seine Stellungen wurden genommen und mit sei¬
nen Tobten bedekt . Die Schwierigkeiten des Teirain , welche
unfern Marsch aufhielten , machten es den Spaniern mög¬
lich , sich oft wieder zu stellen ; das Feuer war von 8 Uhr
bis Mittags sehr lebhaft , und kauerte bis 4 Uhr des
Abends . Alles mußte zulezt dem ausdauernden Muthe
unserer Truppen weichen , welche den Feind mehrere Stun¬
den weit vom Schlachtfelde verfolgten , und völlig zer¬
streuten . Man machte nur wenige Gefangene ; er ver 'or
aber auf seinem Rükzuge viele Leule durch das Kleinge-

wchrfeuer , und eine große Zahl stürzte sich aufchrer Flucht
in Abgründe . Dieses Gefecht hat uns 2 Offiziere und

7 Unteroffiziere oder Gemeine , die getödtet , dann 7 Of¬

fiziere und 6i Soldaten , die verwundet wurden , geko¬

stet. Das Berzeichniß derselben folgt hierbei. Die guten
Anstalten und das Betragen des Gen . Petit sind lobens -

werih . Er wurde vollkommen unlerstüzt durch die Eo-

gebenheik des 67 . und 115 . Reg . , der Jager zu Pferde

vom 29 . und des Bataillons vom u . Linienregiment .

Einige Kompagnien dieses Bataillons, die als Reserve aus
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dem Mont - Olivet unter dem Bataillonschef Iacques stan¬

den , haben eine wohlberechnete und kühne Bewegung ge¬

wacht , die für den Hauptaugriff von ersprieslichen Folgen

war . . . . Ich habe die Ehre rc.

Kriegsschau plaz .

Die Baireulher Zeitung vom 17 . d . enthält Nachrich¬

ten von Sireifzügen , weiche der preuß . Major von Co -

tomb am 12 nach Neustadt an der Orla ( 4 Meilen von

Gera und 3 Meilen von Jena ) und am 13 . nach Schleusin¬

gen und Suhl gemacht hat .

In einem Bulletin der Alliirten aus Chemnitz v . y . Okt .

wird unter andern angeführt : „ Am6 . d. formte der Kö¬

nig von Neapel , der mit dem Korps des Marschalls Vic -

' tor und dem 5 . Kavalleriekorps bei Oederan angekommen

war , den Uebergang über den Flöhebach bei dem Dorfe

dieses Namens mit sehr überlegener Macht . F . M . L.

Graf Murray zog sich in vollkommener Ordnung in die

Stellung hinter Marbach zurük . Der Feind hatte 8 Ka¬

vallerieregimenter , welche mehrere sehr kühne Angriffe auf

die Jnfantenemaffen unternahmen , aber mit der größten

Kaltblütigkeit empfangen wurden . Ein feindlicher Oberst

blieb dabei todt , und mehrere Chasseurs zu Pferde wur¬

den von der Infanterie gefangen genommen . Der Feind

besezte Augustusburg , und die Höhe zwischen dem Schlosse

und Hohenfichte sehr stark , unternahm aber nichts mehr

gegen den F . M . L. Grafen Murray , dem der F . 3 . M .

Graf Giulay sogleich hinlängliche Verstärkung zugesL
'lkt

hatte , mit welchen derselbe die Höhen von Waldkirchen

besezt hielt rc.

Kenzingen . ^ Errichtung einer Industrie¬
schule . ) Mit höherer Genehmigung wird dahier eine Indu¬
strieschule für die weibliche Jugend errichtet , in welcher die
weiblichen Arbeiten jeder Art gelehrt werden sollen ; die Be¬
setzung der Stelle der Lehrerin soll mit einer Person geschehen ,
welche nicht nur diesfallZ einen leicht faßlichen Unterricht zu ge¬
ben im Stande ist , sondern mit dieser Gabe zugleich die nöthige
sittliche Bildung verbindet , um auch in dieser Rüksicht auf ihre
Schülerinnen wirken zu können .

Die Kompelentinnen um diese Stelle haben sich binnen läng¬
stens 4 Wochen bei dem hiesigen Stadtralhe durch Einsendung
schriftlicher , über diese Eigenschaften mit den diessallstgen Zeug¬
nissen belegten Gesuchen , zu melden , wo ihnen sodann die Ge -
haltsbedingnisse , welche sie auch bei Amte einsehen können, er-
öfnet werden sollen.

Kenzingen , den 12 . Okt . 1813.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

W e t z e l .
v . Gagg . ,

Mannhei m . fStekbrief . ) Die unten stgnalisirten
3 Bursche sind jn der Nacht vom 15. auf den 16 . dieses aus
ihrem gemeinschaftlichen Gefängnisse dahier gewaltsam entwi¬
chen ; man ersucht daher sämtliche in - und ausländische Behör¬
den , auf solche genau fahnden , sie auf Betreten arretire » , und
gegen Rükersaz der Kosten anher ausliefern zu lassen.

Mannheim , den 16 . Okt . 1813. *
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

Signalements .
1 ) Christian Kraft , Bürger von Feudenheim , 44 Jahre

alt , von Westerhäusen bei Magdeburg gebürtig , großer mage¬
rer Statur , hat braune rundgeschnittene auf der Stirn getheilte
Haare , hohe Stirn , schwarze Augen und Augenbraunen , lange
Nase , großen Mund , starken schwarzen Bart ; trug bei seiner
Entweichuna einen dunkelblau tuchenen Ueberrok , dergleichen
lange mit ^ eder besezke Hosen mit weißen metallenen Knöpfen ,
einen dreieckigten Hut , Bändelschuhe , und ein schwarz seidenes
Halstuch , gewöhnlich in einen Schlupf gebunden ; mit sich nahm
er noch ein dunkelblau tuchenes Kamisol und lange leinene Hosen .

2 ) Karl Münch , Bauernknecht aus dem Kirschgartshauser -

Hof , gebürtig von Lampertheim im Großherzogthum Darm¬
sladt , 34 Jahre alt ,

' 5 Schuh 8 Zoll groß , hat dunkelbraune
Haare , dergleichen starke Augenbraunen und langen Backenbart ,
graue Augen , kurze Stirne , eine lange dicke Nase , breikes
Gesicht , kleinen Mund und ein rundes Kinn ; trug einem dun¬
kelblauen Wammes mit weißen Husarenknöpfen , lange leinene
Hosen , Schuhe mit viereckigten metallenen Schnallen , schwarz
seidenes Halstuch und einen dreieckigten Bauernhut .

3 > Valentin B är , von hier gebürtig , 14 Jahre alt , 4
Schuh groß , blaffen länglichen blatternarbigen Gesichts , blauen

Augen und spitzer Nase , abgeschnittener brauner Haare ; trug
ein grautuchenes Kamisol und Hosen , Schuhe ohne Strümpfe ,
und war ohne Kopfbedeckung.

Mannheim . fLandkriegsschuld scheine betr . )
Aus Ersuchen des Großherzogl . Kriegßseparats , die auf den
12 . Okt . a , e. bestimmte vierte Ziehung der auf die Oberämter
Mosbach und Borberg ausgefertigten Landkriegsschuldscheine
vorzunehmen , hat man sich an diesem Tage auf das Büreau des
Großherzogl . Kriegsseparats verfügt , und sind daselbst nachbe¬
merkte Nummern öffentlich aps dem Glüksrade gezogen worden ,
nämlich :
135. 297. gor . 395 . 884. 646 . 740. 143 . 291 . 832. 874 . 773.
594* 553 . 352 . 699 . 530 . 734* 79 - 881 . 427 . 335. 137- 9^3*
756 . 536 . 6 . 680 . 155. 691 . 677 . 414 . 378 . 848 . 8 . 368 .
231. 259* 6x2. 59* 844* 305 . 31 * 524* 851* 317 . 739 - 676 .
875* 145.

Welches den Besitzern dieser Landkriegsschuldscheine bekannt
gemacht wird . <

Mannheim , den 12, Okt . 1313.
Der Direktor des Neckarkreises ,

v. H sin k e l d e y>
Ullm i cher .

Jn Gemäßheit vorstehender Verkündung des Großherzogl .
Direktoriums des Reckgrkreises , macht man den Besitzern der
herausgekommenen Nummern der Oberamts Mosbacher uns
Boxberger Kriegsschuldscheine weiters bekannt , daß die Zahlung
derselben noch vor dem bestimmten Termin de » lezten Dez . i.
I . , auf desfallsiges Verlangen , sogleich werde geleistet werden ,
diese Zahlung jedoch vor gedachtem 31 . Dez . nicht bei irgend ei¬
nem Ober -Rezeptor oder auch Unter - Empfänger gefodert wer¬
den dürfe , sondern jene , welche dieselbe früher uno gleich der¬
malen verlangen , solche lediglich bei diesseitiger Kasse erhal¬
ten können.

Mannheim , den 12 . Okt . 1313.
Großherzoglicher Kriegsseparat .

Jörg .
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Vr » tten . ^Schulden - Liquidatian .^ Um die Ver¬

lass? ,ischast des verstorbenen Sekretär und Kollektors Stephan
Erckenbrecht zu Eppingen berichtigen zu können , werden
dessen allenfallsige Gläubiger vorgeladen , Dienstag , den y . No¬
vember , zu Eppingen auf dem Rathhaus vor Grvßherzogl .
Amtsrevisorat , entweder in Person , oder durch Bevollmächtigte
ihre Forderungen zu liquidiren , vder zu gewärtigen , dass die
Verlassenschaft den Erben überlassen werde .

Bretten , den 14 . Okt . 1813.
Großherzogliches Amt.

R et t ig .
Wlesloch . ^ Vorladung Milizpflichtiger,Z Nach-

henannte Milizpflichtige , als
a) von Wiesl 0 ch :

Jakob Friedrich Holzleiter ,
Jakob Müller ,

L ) von Eschelbach !
Johann Georg Krauß ,
Johann Peter Igel ,
Franz Peter Müller ,
Johann Christoph Günther ,

c) von Mühlhausen :
Sebastian Gli tsch ,
Johann Jakob Hafstädter ,

d) von M a I sch e » b e r g :
Franz Joseph Fuchs ,

e) von Rettighcim :
Peter Bender ,

welche thcils vor dem ausserordentlichen Zug unterm 25 . April
1812 schon abwesend waren , theils sich nachher entfernten , und
eben so die Milizpflichtigen zu dem Zug vom 18 . Okt . iZn und
22 . Nov . 1812 , sie mögen mit oder ohne Wanderpaß abwesend
seyn , werden hiermit aufgefodert , sich in Zeit 6 Wochen zur
Antretung des sie betroffenen Aktivdienstes , unter Vermeidung
der gesezlichen Strafe der Wermögenskonsiskation , dahier vor
Amt zu stellen.

Wiesloch , den 7. Okt . 1813.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Lang .
P ezold .

Endingen . fVorladungMilizp fl ichtiger .) Nach¬
stehende abwesende Unterthanssöhne , welche bei der aberma¬
ligen Rekrutenziehung für 1813 zum Aktivdienste bestimmt wa¬
ren , werden hiermit aufgefordert , sich binnen 6 Wochen dahier
um so gewisser zu stellen , als sonsten gegen sie nach Masgabe
der Gesetze vorgefahren würde .

Von E n d i n g e n :
Fidel Gfall ,' Konrad Bensel und
Fr . Anton Maier .

Bon Forch h e im :
Joh . Evangelist Luhr .

Von S ch e l i n g e n :
Moriz H e ß l e r .

Endingep , den 6 . Oktober 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Dr . K 0 p f e r e r .
Bruchsal , sBerstcigerung . ^ Da die unterm 20'

Jul . d . I . durch öffentliche Blätter bereits bekannt gemachte,
und am 29 . des nämlichen Monats vorgenommene Versteigerung
der der Gemeinde Dettenheim überlassenen Kirch - und Pfarr¬
hausgebäude die hohe Genehmigung nicht erhalten haben , so
werden nunmehr , in Folge Res . Großherzogl . Kreisdirektor ,
vom 6 . d . No . 18865 und 66 . die Baulichkeiten des Pfarrhauses
samt Zugchörde , nebst einer dieser Gemeinde zugehörigen Rhein¬
anlage unterhalb dem Krschrrkvpf auf Donnerstag , den 28 . die¬

ses , früh 10 Uhr , allda öffentlich versteigert , und mit Ratiss -
kakionsvvrbehalt zugeschlagen , wozu die Kaufliedhadrr hiermiteingeladen werden .

Bruchsal , den 18 , Okt . 1813 .
Großherzogl . Stadt - und ites LandamtSrevisorat .

Fränzinger .
Pforzheim . fM ü h le n - Be rste r g er un q . 3 Di -dahier sehr gut gelegene sogenannte Nonnenmühle , bestehend ineinem Gerbgang , 4 Mahlgängen , geräumigerWohnunq , Scheuer .Stallung , Hosraithe nebst 1 Morgen 221/2 Rth . Baum - undGraegarten hinterm Haus , wird Montag , den 8. Novemberdieses Jahrs , Bormittags , aus dem hiesigen Rathhaus noch¬mals , mit ehensherrlicher Erlaubniß in Aufstrich gebracht werden .Man macht dies den allcnfallsigen Liebhabern mit dem An-

hcrng bekannt , daß sie sich mit glaubwürdigen Aeuanissen über
ihre Aufführung und Bermögensumstände auszuweisen haben .Pforzheim , den 15 . Okt . 1813.

Großherzoaliches Stadtamt .
Huber .

Bretten . ^ Aufforderung . ^ Theobald Schnei¬der , seiner Profession ein Büchsenmacher , so mit einem Wan «
verbuch nach Rastadt , und von da wahrscheinlich nach Frankreichoder in die Schweiz gegangen , ist aus der Reserve zum Aktiv¬
dienst aufgerufen ; sein Unterzeichneter Pfleger fordert ihn daherauf , sich ohnverzuglich in seimr Heimat zu stellen , und seinen
Unterthanenpflichten Genügen zu leisten , widrigens die Kon¬
fiskation seines Vermögens und Verlust des Bürgerrechts zuerwärtigen stehet.

Bretten . im Großherzogthum Baden , den 8 . Okt . 1313.
SebastiarwKyäher .

Mannheim . fAechtes Melissenwas ^er des ehe -
mal . Karm eliten - Priors B . Mayer .

'I Rach hohem
Großherzogl . Badischem Neckarkrelsdirektoriumsbeschiusi wurde
unter dem 15 . Sepr . l . I . durch hiesiges hochlöbl . Stadtamt
dem ehemaligen Karmeliten - Prior , Vincent May e r , zuge -
fertiget , daß das unter ärztlicher Autorität zu Regensburg
verfertigte Melissenwasser von Handelsmann Wilhelm
Lillia , an dem Fischmarkt dahier wohnhaft , mit der einfa¬
chen Aufschrift :

Aechrer Regensburger Karmeliten - Geist ,
zu verkaufen erlaubt sey . Dies einem verehrten Publikum zur
Nachricht.

Mannheim , den 1 . Okt . 1813.
Leutkirch in Schwaben . fSiegellak - Fabrik . ^ Nach

erfolgter allerhöchster Genehmigung vom 23 . Aug . l. I . habe
ich die Ehre , ein verehrliches Publikum von der Errichtung mei¬
ner Siegellak - Fabrike mit der Bemerkung hiermit zu benach¬
richtigen , daß bei mir alle Sorten rolhes Siegellak , das Pfund
von 48 kr. bis zu den höchsten Preisen , so wie auch alle Gat¬
tungen farbiges Siegellak , sowohl in runden als breiten Stan¬
gen , das Pfund zu 8 , 12 und 16 Stücken , verfertigt und ver¬
kauftwerden . Unter Versicherung , daß jederzeit mein Bestreben
seyn werde , jedermann mit guter und schöner Waare in den
billigsten Preisen zu bedienen , habe ich die Ehre , mich gehor -
samst zu empfehlen .

Leutkirch in Schwaben , den 22 . Sept . 1813.
Joh . Jos . Schmidt , in der Kirchgasse.

DorfKehl . f G e fu n d e n e r Wa n d c vpaß, ] Dem
Gottfried Friederich , ein Kellner , gebürtig von Wien ,
dient von Unterzeichneter Stelle zur Nachricht, daßdessen Wan¬
derpaß auf der Straße zwischen hier uno Neumühl gefunden
worden , und dahier zum Wiederempsang deponirt worden sey .

Dorf Kehl , den 15 . Okt . 1813 .
Großherzogliches Oberzollamt »

Bachmann .
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